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Die [dyone Enuna.

An einem warmen Frihlingdmorgen vergan:
gerert. Sahred wandevte id) durd) die Weiler,
TWiefen, Dovfer und Obftgarten am Abhange
eined oftfdymeizerijdhen Verged hin und fam in
ein liebliches Thaldyen, dad eine fletne, tu Baumen
verftectte Hiujergruppe in fid) bivgt. ©8 war
gegen 9 Uhv. Eiuige {dhwavy getleivete Widnner
und Frauen ftanden jdweigend vor einem bev
Gebaude, eirent halb verjallenen, grofen Holz-
haufe etwad abjeitd ded Weges. Ju diejemt
Nugenblicte erjdhallte die Todtenglocte vom Dorfe
Fernieber, bad auj der nddjten Hohe liegt; bdie
Thitve ded Trvau=
evhaufed dffuet
fich; man frug

eineit ©arg
Hevaus, legte ihn
aufdieBahreund
bald jchritt lang=
fam ber Leidjen=
sug bevan, Jd)
nahm, wie ed

Braud) ijt,
meinen Hut ab
und trat et paar
Sdyitte  vom
Wege suviic. BViev
Wdnner frugen

pen langen,

B T TS

haujed den Kopf einer blajfen jungen Fraun er-
blictte, die mie in Gedanfen verfunfen vor jid)
hinjtievte und dabel einem jdhreienden Widel-
finbe aus einem Flajdden gu trinfen gab. Dad
wirve, balb aufgeldste $Haav, die BVldjje des
Antliked, der jtavve Blick diejer Pevjon hatten
etwad Unbeimliches. 2Aber gevabe deshalb 3og
e3 metne Augen hin nad) dem Fenjter, von dem
jie jedbod) mit dem jdhreienden Kinde verjdhmwand,
ald der Yeidhenzug ausd dem BVeveid) threr Augen
gefonunen mar. : '
S ging aud) weiter. Nadh wenigen Sdritten
jtand id) oo
eiem  hitbjchen,
von  gewaltigen
Bivnbdumen
TiberdachtenBau:
ernhauje,  vor
dem el altes
Welttterdhen  auf
ciner Bank fidh
jounte...» I
guiigte und ev-
hielt jo freund-
ligen  Segen-
qrui, dafy id)
jtehent blieb und
mit der Alten,
die i) De3 er-

fdmary verhiill- Y \%-“. quictenden Gon-
ten@arg ; hinter- Ft Jﬁ%éﬁ/ \\ \ Sl nenjdeind  und
er gingen einige = === Blitthenduftes

Bauern in Trau- Abjchied ded Sohned aus dem vaterlidhen Hauje. > flllb[lt‘f) Tl‘L’lltC,
evmdnteln und mehreve jhmwavy gefleidete Framen. | g plaudern anfing. Ctwad evmitdet von

Niemand weinte ; dic blaffe, alte, hugeve Frau an
ver Spibe dev Frawentolomre jedod) jhien von
diefem Gange fo ergriffen gu fetu, daf je fidh) nur
mit Wiihe fovtjhleppen und aufredht halten
fonnte. Der furze Sug war bald voritber
und jdlangelte fich den Bicdzactmweg unter ben
blithenven Baumen Hindburd) ur Dorftivde
hinan. Da ertonte bder volle Atford bHed
Kivdengelduted, dad letste Lebewohl, dad die
Gemetnde threm dahingejdhiedenen Biivger dar:
beal, =~ —

Gben wollte th meinen Fup mweiter feben,
ald i) tm offenen Kammerfenfter ded Trauer-

metier [angen Tour, bot fih miv auj bder
Banf el willfommener Wilak, etwad aus:
guruben, wozu fie mid) etnlud. ,Jhv Habt
wohl da ewern Nadhbar verloven?” [ragte
i) und deutete auj dad Trvauerhaus. ,Ja,
e3 ift thm wohl gegangen, dem avmen HHans”,
ermiederte fie. Bor 8 Tagen Hat er nod) bei
und int Taglobhn gejdafft; jeht ift ev jdon
jur emigen Rube engegangen; — bder Gram
fiber 9a3 Unghicf feiner Todyter Hhat thn ers
buiicft; — ev ift aber felber Sduld, bdap €3
fo gefommen ijt; — ev war aud) gav ju blind
gegei dad Mdaddyen; durch eine Affenliebe fann




man fid) eben aud) avg verjitndigen; — ia, fa,
ev bat jidh) die Nuthe jelber gebunden.”” —

Jeeugterig geworden, fragte id), wad ed denn
fiiv eineBewandinif mit diefem Handgehabt habe,

S33a jo, thr Jeid nid)t von hier, guter Freund”,
jagte fjie, ,dvumt wigt ihr's nidt. Jd) will’s
end) evziblen, Allo — — Dda dritben hat ev
gerwohut, der Hansd; dad it fein fleined Hetm=
wefert; e3 qeht von dem Wege b3 dort an
jeren Barwm hinauf und hinitber 618 yum Wald;
jo fiir et Kithe Futter mag'd geben. Er war
Aimmermain, und hatte duvd) jein Handmwert
und fein fletned Hetmmwejen ein guted Aus-
fonmment it jungen Jabhrem. Yetdev jtarh feine
Fraw vor efwa

Afle Andern galten nidhtd mehr bet der Mutter,
die Gmma aber wav in thren Augen ein Wunder=
find, Hiibjder und gefheidter ald irgend ein
Kind auf hundert Stunden tm Winfreid — und
dod) mar'd nur ein fetter, unbeholjerner Klot
und dabet nid)ts weniger alg tntelligent. Gevabde
jo vernarrt tn Emma war aud) dev Vater;
er ftieg die Kinder aug der erften Ehe tmnter
mehr guviicE und hatjdelte Tag und Nacdht nur
jeirten fetten Qiebling. ©3 ift ja ein altes,
wahred Spridwort: ,Die Stiefmutter madt
den Water aud) jum Stiefoater.” Dad ging
hier wm fo leichter, al3 Dev Hand ein jehr qui=
mitthiger Mann war, dev jid) willig leiten lie.
— Die betden

Fwangtg  Jabren
und er fjtand
m mit feinen
awet  Kindern,
etitent efiwa gehn=
jabrigen fnaben
md  wodlfjabhri
‘qert Wddchen,
alfetn da-in der
Aelt, Diefe
waven jedoch u
Flet undAvheit-
jamteit evogen
und - verdienten
nebei der Sdyule
uid dev Fithrung
Ded etnfadyen

Haugwejens
matchen  Frans
fen mit Anus= :
jdneiden von Stickereien fiv Fabritanten, mit
Spulen und Weben und wad o ging damals;
— fng, man darf jagen, fie hattew's vedt gut,
frofy dem LVevhtfte threr Mutter,

Wie ed denn fo geht mit jungen Wittwern, —
e3 witd thnen ju langweilig ohue Fraw, und
jo tam 3 denn audh, daf der Hans jid) wieder
verbetvathete. Trotsdem ed felten qut thut, wenn
eine Stiefmutter ju halbermadyjenen Stiejtindern
ur's Haud fommt, jo hiorte man dod) nur Suted
aug vem Nadbarharfe, jo lange ausd der jmetten
Ehe feine Kinder dba mwaven. AL aber etnmal
- dbie Gmuma, thre einyige Todhter, dad Lidht dev
Welt evblicft hatte, da ging die boje SBeit am.

Emma geht in’8 WArmenhaus.

grogern Kinbder
befamen fjelten
mehr ein freund:
lidyes Mort.
Wahrendnanjie
jrither lobte,
wenn jie wiedev
etn paav Franten
fitv  bie Haus-
haltung verdient
hatten und ihuen
daduve) Arbettsd:
freubebetbradyte,
jo fam e3 jefst
bald joweit, daf
man ihnen Vor-
wilvfe madyte, jie
vevdienen nidyt
gewtg , objdhon
: dagi gewiy fein
Srund vorfag; denn jte waven jo fleipig und
leiftung8diahig afg andere Kinder thred Wlters.
Allerdingsd hatte dad Geld friiher weiter geveicht
ald fest; denn Gmma war ein theuved Kind,
Bon jeber Krimerin, die liber die Shwelle tvat,
murde etwad fliv dasdjelbe geframt: Suderzeug
und Spielmaaven, Ldsden und Keaglein, Hitbjdye
RKleiddhen wie fiir ein Hevvenfind, fuvy, alles,
wad unur ur Befriediguig der Lauue eined
burd) eine wahre Affenliebe veryogenen Kinbves
dbienent fam. Daf Emma’s avter Weagen etne
Majt mit Sucferseng niht vertvagen Eonnte,
vevjteht fi) von jelbft; dag Maddhen war
benn aud) wivtlich jajt wmumer frautlid. Dev




vyt fojtete aud) oiel Geld und jo fam e3
denn, dafy die Stiefmutter tagtaglich nad) Weo-
neten jdrie und in threr Blindheit den Fehlev
im Geldjdcden auf die Sdultern bed Alten
und feiner altern Kinder walste. So ging es
wobl ein halb Dupend Jahre lang und zwav
fe langer je jchlimmer.

Pean muf fidh nidht vevwundern, wenn bdie
in jolder Wetje behandelten Stieffinder, die
jrither allgemein al8 gutgeavtet und fleifig
galten, mit der Seit verftimmt, vevid)lagen wnd
fdlielich ftoveig und halgjtavrig mwurdben und
feinen Funten Liebe gu thren Eltern mehr hatten.
Bejonderd die Todter fam gar nidht mehr aus
mit den Alten, fie verheivathete ficdh) daher 1iber
Kopf und Hald, nur um daheun Log ju fommen.
Eined Taged fam e aud) ywijden dem Sohne
und dem Bater jum Brud). Ev hatte jeinen
Peonatdlohn gebrad)t und mwurde, da lehsterer
nidht vollftdndig jur Anjdafiung eined neumo:
bifhen Sommertleibes fiiv Gnuma audveidyte,
tlidhtig audgezanft; ev fet etn Fallenger, ev
verdiene fein L]ieu nidt u. . w. Das trieb
bent Jitnglinge bag Blut ing Geficht; ev madhte
jeinemt Borne tiber die Vevorjugung ded Tody:
terdpend und bic Geldbverjdmendung fir diefe
Stevpuppe einmal gehorig Luft, movauj Weutter
witd Todhter vor Wuth fiber dieje WinmaBung
eigentlid) jhduwmten und den jdhwaden BVater
vevanlaften, dem Sobhue bie Thitve zu weijen
(jiebe evfted Bild). Leptever jchuitvte nun jojort
fein Bimbel und mwanbderte nach einem aber:
maligen hejtigen Familien=Aujtritte ohne , Bhitt
Gott” in die Welt hinaus.

Gr wurdbe Kiferlehrling und eidhnete fjich
nad) Beendigung bder Lehre, deven Koften er
nadytraglid) aboerbienen mufte, duvd) Bevifs:
tiidjtigfett aus.
lobte ev fich mit einer Bauerntodyter aus etuer
Jtadhbargemetnde und wollte jid) verheirathen.
Gein BVater aber, wabhrideinlid) aujgeftadelt
durd) Frau und %od)texd)cn welde hofften, von
fetnent Lobue gehren zu fonnen, weun er fedig
bleibe, legte thu dabei jo viele @c{)mtengfenen
in den Weg, dap nidhts davaud mwurbe. Dad
atitg dem Burjden fo u Hergen, dafy er au
aller TWelt verzwetfelte, jeine foliben Grunbd-
faBe iiber Bord warf und ein — Saufer wurbe.
Haben Sie ihn nidht gefehen vorhin, ald ber

Ju jeinen Gefellenjahren ver=’

Crfte nad) dem Savge? Ev ift ein vovgiglicher
rbeiter, abev jeder Jtappen, dew ev auj und an
bringt, mandert jofort durc) jeine Gurgel.
Aber dad Todterdjen Emma? Je grofer
e3 mwurde, defto vernavvter waven feine Cltern
i1 dadjelbe. 2Bdhrend anbdeve Kinver neben der
Sdule tidtig avbeiten und mitverdienen mujten,
murbe e3 fir jedbe Wvbeit u gut befunden;
bet jedem 2Anlajje erfchien ed in foftbarveren
Kletvern alg felbjt die Fabritantentdchter und
meinte fidh awch) mehr alg alle andern; jagten
thm Do) BVater und WMutter ftets, wie jehon
e8 fet. Freilih foftete €8 den Hand wmaundpen
jdhmeren Sdweiitropfent, Ddag hiesu udthige
Geld aufgubringen. Seinem Lieblinge u Ge=
jallen, bder Ddabet itmmer eitler, anjprud3-
pollev und jelstopfiger wurde, jpavte ev jich's
aber gerne am etgenen Neunde ab. Dad
Maddjen gedieh allexdingd bei diefem Jtid)is:
thun tovperfich fehr; demn ald e fonfivmirt
wirde, libevvagte e3 die anbdern fafjt um Hauptes-
(dnge W fabh fiberhaupt jhon eher aud mwie
eine Bwansigjahrige. I ahlte fid) aljo
Emma 3 den ,¥ebigen” und gwar gu ven
emangipivten. Gang etngenomuten von ihrer
permeintlichen Sdonbeit, judhte jie iibevall auf
jufallen und gu glingen; id) glaube wahrhajtig
nidt, dap ivgendwo auj vier Stunden im Um=
freig einn Jahrmartt, eine Kivdhmweih) oder jonit
ein Tanganlaf ftattjand, an dem die ,jdone
Emma” nidt die Hauptvolle jpielte. Jhre an-
geborite oder, bejjer gejagt, anerzogeie Oumni=
heit mwurbe bdabei von bden Buvjdhen wohl
audgenutt; bald Dbegleitete jie Diejer, bald
Jener erft gegent Weorgen auf einfanen LWalb-
wegen 1tach Hafe.  Anftatt joldyen Stanval
nidt 3u duldewr, wie ed einigevmafen gemwijjen-
haften Eltern gegtemt hatte, vedyneten jichs ihve
Alten ur Ehre fiiv thre Todhter an, dak diefe
fibevall fo Degehrt fet, nie einen Tany aus:
laffen mitffe wnd jedbedmal etnen flotten Mady-
baufebeq[eiter finbe. Daf jold) ein ,feiner
Devr fie jdlieplic) Heivathe, galt bei ihnen
als au@genmd)te Gade. So- wurde denn
it paar Jahre lang geliebjdajtet, bald mit
Diefent, bald mit Jenem; Hinterher aber ladte
Seber den Buckel voll i'lber bie dumme Gans,
weihte fetie Kanteraden in die Sacdhe cin und
jovgte jo bafliv, dafs die Bahl ihrer ,Verehrer”
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nie abnahm und a8 WMadden jowohl alg
beffenn Eltern fich tmmev dvger am Navvenjeil
herum fithren lieffen. Jn threr Blindheit und
aetftigen Bejdyrantthett evzdhlten Lehtere denn
aud) bet jeder Gelegenheit, mwie ihre Cmma
nmir grad jo audlefen fdune unter den jungen
Wetern; jogar aud der Stadbt her fet einer,
et fefhv veicher, jhonm wmebhrmald zu ihv ge-
fommen. — —

Lor einem halben Jahre nun ward Cmma
unpdplich ; die befimumerten Eltern gingen mit
thr pon etmem Lotfov jum andevn, dod) feiner
fonnte thren Umftand erfernen. Sar fonder-
bar mag €S dbem Hang vovgefommen fein, daf
von diefem Reitpuntte an alle Freier wegblieben.
Bloglicdh) hiep ed aber, Emma werde in etnigen
Woden heivathen und war mit Einem ausd
per Stadt. Ju der That veidte der Hand mit
fetner Todter nubuuaf% porthiit und betde
fehrten guter £ Dinge quviicf. Etned Taged aber
fam ein Vrief an dben Hangd und darvin ftand,
ber Herr N. habe fo ofort verreifen mifjen, id
wei nidt ob nad %Imenfa ober Aujtvalien
und werde-widht mehr et Eommen. Cmma’s

Umftand mwurbe nun von Wode u Wodye
jhlimmer, jo daf Sedermann fah, daf da
eimztg bie Natur zu Helferr vermdge.

Joun ging dem bethdrten Vater auf etmmnal
ein it auj; dagu vegnete 8 jeht jormlic
bie Dejtigjten Lormiivfe von Seite ber Bers
mwanbdtenr auf ben gebrodhenen Wann  und
ald endlidh Gmma’s jdhyweres Stindlein fam,
da brad) bem Alten dad Herz. JIn der g[etcf)eu
Munte, da fein muntem natelioiel Enfel mit
'fr(‘iftigem Gejdret fein Tajein verfiinbdete, jant
er 1’8 Kranfenbett und mwar nad ein paar
Tagen eine Yeidhe. — v hat nichts hinterlafjen
algein jdmerverjduldeted Heinwefen unbd einige
unglictliche, unbeholfene, veradytete Weenjden.
EGin Bater fliv bag Kind war nidht aufzufinden.
Sdon wahrend der Krantheit zog der bHlaffe
Hunger tn's Haud ein. Nddjten Freitag fonunt
bag Heinuwefenn jammt Mobiliar auf die Sant
und fir die ,jdhone Cmma’” und ihr Kind
with heute nod) tn Wrmenhaufe ein Rimmer
eingevidhtet (jiehe zweited Bild), wahrend die alte
Mutter bet etner Vermandten Untevtunft findet,
Dad find die Fritchte joldher Kindevevziehung.’s

Der Brand von Wleiringen.

Minfer Bild, , Meiringen vor dem Brande vom
10. Febvuar 1879", fihrt ung in eine hodjro-
mantifche Gegend des BVevner Oberlanded und
seigt ung etne Doviftvafge mit jenen davafteri-
ftihen Holzhaufern, deven fteinbelajtete Schinbdel:
blcher weit itber die Front vorftehen und dad
garge Haud pom Giebel big ju den GSrund-
matiernt von Wind und Wetter fhligen. Weet-
vingen ift bev Hauptort ded Veyivtd Oberhas(i
und einer dev bedeutendjten Verfehrdpunfie piiv
S ouriften; denu hier mitnden vier dev jrequen-
teften Touven ein: die Briinigftraie, weldye bdie
Jetjendert vom Rigi und BVierwalbitatterjee nad
pen Hevvlichfeiten ded Bevner Oberlanbdes fiihvt;
bie Strafie vom Briengerfee (Jutevlaten)her; der
Grimfelpag, der aus bven Hodgebirgen von
Walliz heriiberiiihrt, und bie bevithmte Grindel
mald-Nojenlaut-Tour, Aber diefer Umijtand ijt
nidt allein dev Grund, weshalb Weetvingen vont
Frithling bis jum .Sgetbft jtetd non Frembden an-
geflillt ijt; aud) die Sdhdubeit jelier Lage zieht
ben %anbelgaﬁ: ait und bid zu bemt unheiloollen

Brande war e3 in dritter Linie aud) nod
pag Originelle jeiner Bauart; denn bhier Hatte
man, wie {don angedeutet, dad Urbild eined
echten BVerner Sebirgdvories mit allem dagu ge=
hovigen , vomantifivenden Ausgftattungdapparat”
pon ftetl aujragendent Feldmwanden, audqeyactt
vevmwitterten Felghornern, ]cf)aumenbeu PWafjer:
fallen, gropartigen Gletjdherjelvern, jprudelnden
Brien und tiefbrauen, fteinbelafteten Holy-
haujern. LVon lepstern dhlte das Dorf, bdald
etgentlich aus den dret faft jujammenhingenden
Dovjern Meivingen, Cijenbolgen und
Haufen beftand, etwas itber 200, tun me[d}eu
nabeou 3000 WMenfchen roohuten, bw fich aufer
dev Sauhmutbfd)art i Sommer pom Fremben:
verfehr, tm Winter von Holzidnibleret ndahrten,
fener jdhdnen Kunft, die befanntlich) den Bernev-
Oberldndern in afllen Lanbern der Erde einen
gewiffen Kitnftlevruf ermwovben hat.

Anfangs Februard. . tobte bev Fohu wdhrend
mehreven Tagen und Nddten ununterbroden
durd)’s Haslithal. Laut Feuerverordnung it e3




	Die schöne Emma

